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Die Verſetzung des deutſchen Botſchafters in Rom Graf
u Solms Sonnenwalde in den Ruheſtand iſt durch
einerlei politiſche Motive veranlaßt und iſt nur lediglich auf

Anſuchen des Grafen ſelber erfolgt Der Nachfolger iſt ernannt
und iſt die bezügliche Anſage in der üblichen Weiſe bereits nach
Rom abgegangen

Die Steuervorlagen im Reichstage
Telegramm Die erſte Berathung des Tabak und

Weinſteuer Geſetzentwurfes ſoll im Reichstage nach
den Weihnachtsferien möglichſt bald auf die Tagesordnung

eſetzt werden Der Präſident hat bereits über den vorliegendenMubeitoſtoſf für die erſten Arbeitswochen im neuen Jahre

Dispoſition getroffen und gedenkt beide Reformſteuervorlagen
voranzuſtellen Die Börſenſteuer kommiſſion wird vom
11 Januar ab mit dem Stempelabgabengeſetz genug zu thun
haben

Eine Grobheit der Nordd Allg Ztg
Telegramm Die Nordd Allg Ztg ſchreibt Ver

ſchiedene liberale Zeitungen ſind wie wir nicht anders erwartet
haben wenig zufrieden mit unſeren Auslaſſungen zu den
Reichstagsdebatten Sie meinen das würde der konſervativen
Froude nicht imponiren Wir werden es gewiß nicht als
Konkurrenz auffaſſen wenn den Kollegen von der linken Seite
das Jmpouiren beſſer glücken ſollte Für unſere Ziele haben
ſie doch kein Verſtändniß und ſo würde es vielleicht beſſer
ſein wenn ſie die Nordd Allg Ztg in ihrer Zunge ſprechen
ließen ohne ſich weiter unſere Köpfe zu zerbrechen

Reichs Militärſtrafprozeß Ordnung
Telegramm Es wird gegenwärtig an der Herſtellung

eines nennen Entwurfs einer ReichsMilitärſtrafprozeß Ord
nung eifrig gearbeitet

Deutſche Ausſtellungsgüter aus Chicago
Telegramm Zufolge einer Verordnung des königl

belgiſchen Miniſteriums der Eiſenbahnen Poſten und
Telegraphen vom 4 d wird ſeitens der belgiſchen Eiſenbahn
geſellſchaft Grande Oentrale Belge für die von der Welt
ausſtellung in Chicago w n deutſchen Güter auf
die tarifmäßigen Frachten eine Ermäßigung von 50 Proz
gewährt ſofern die betreffenden Sendungen von einer Be
ſcheinigung des Reichskommiſſars begleitet ſind darüber daß
die Ausſtellungsgegenſtände an den Herkunftsort zurück
transportirt werden und wofern in dem Frachtbriefe erwähnt
iſt daß die darin verzeichneten Güter auf der genannten Aus
ſtellung zur Schau gebracht worden ſind

Maßnahmen gegen Anarchiſten
Telegramm Eine Meldung der Wiener Politiſchen

Korreſpondenz aus Madrid ſtellt feſt daß die Jnitigtive
betreffend den Plan zur Bekämpfung des internatio
nalen Anarchismus von dem madrider Kabinet aus
gegangen iſt das ſeine diplomatiſchen Vertreter beauftragte beiden betreffenden Regierungen henſoggen ob dieſelben zu Pour

parlers über internationale Maßnahmen gegenüber dem
Angrchismus geneigt ſeien Mehrere Regierungen erklärten

Wie der Stadtverordnete Waſtl bekehrt wurde
Von Klaus Krauß

Stimmt accurat und ganz auf ein Haar Der reine
Donauhecht Wo der etwas ſieht ſchnappt er zu, pflegte der
Orgelbalkenquetſcher Konrad Freudenheim jedesmal zu ſagen
ſobald im Brauſtübel der Franziskaner die Rede auf die Worte
und Thaten des Bäcker Waſtl kam Und bekräftigend mit
ſchwungvoller Geſte fuhr er mit dem Zeigefinger der Rechten
über den weitausladenden Erker ſeines Geſichts Und all die
am Tiſche n ehrſamben Meiſter und Kleinbürger nickten
rechtgebend ihm zu

effnete ſich aber einige Minuten darauf die Thür der
Schänke und erſchien der Hecht mit ſeinem 250 Pfund
Lebendgewicht in höchſteigener Perſon dann ging s am runden
Stammtiſch auf einmal aus einem ganz anderen Ton aus
der zeternden Dur war eine flötende Moll geworden der
BäckerWaſtl entpuppte ſich als Herr Sebaſtian Brunner und
zahlte er gar eine Maaß oder zwei ſo war er geſcheiter ſelbſt
als der Bürgermeiſter

Freilich als er vor zwanzig und einigen Jahren in der
Stadt auftauchte da ſah es dem jungen etwas windſchiefen
Manne niemand an wie hoch er noch ſteigen ſollte Alt und
Jung nannte ihn den Waſtl ſein Meiſter behandelte ihn wie
alle ſeine anderen Bäckergehilfen und beutete ihn aus bis auf
die Knochen Aber der Waſtl hatte ein frommes Gemüth und
ein geſundes Mundwerk Bald hatte er ſich der Geiſtlich
keit angevettert und es dauerte gar nicht mehr lange ſo hatte
er auch im n Geſellenverein etwas zu ſagen

Plötzlich verbreitete ſich in der Stadt das Gerücht der
Bäcker Waſtl habe geheirathet und werde ein ei ſchägenes Geſchäft
aufmachen Aus dem Gerücht wurde eine Thatſache Wer
i Frau war und woher ſie gekommen wußte an den Bier
iſchen niemand mit Beſtimmtheit zu ſagen Die einen muth

maßtei Sie wäre eine ſchon etwas augeſäuerte Betſchweſter
geweſen habe aber Religion gehabt hier machten ſie die
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daraufhin keine prinzipiellen Einwendungen zu erheben andere
behielten ſich vor Stellung zu nehmen wenn Spanien mit be
ſtimmten e hervorgetreten ſein werde Letzteres iſt
bisher nicht geſchehen Einige Regierungen nahmen das Pro
jekt 5e3 kühl auf ſpeziell verhielt ſich das engliſche Kabinet
ablehnend und einen dem engliſchen Kabinet anglogen Stand
punkt nahm auch Frankreich ein

Elſaß Lothringiſches
Verſchiedene Blätter berichten daß der Statthalter von

Elſaß Lothringen Fürſt Hohenlohe bei ſeinem letzten
Aufenthalt in Berlin die Frage der Einführung desPreßgeſetzes in ElſaßLothringen betreibe daß aber
auf die Beſtimmungen über das Verſammlungsrecht und den
Diktaturparagraphen nicht verzichtet werden ſolle

Entwickelung der Jugend und Volksſpiele
Von erheblichem Jntereſſe vom Standpunkt der nationalen

Wohlfahrt iſt die heutige zunehmende Bewegung für Jugend
und Volksſpiele in BVeutſchland Auch die letzte Nürn

berger Verſammlung deutſcher Naturforſcher und Aerzte hat
ſich mit dieſer Frage anläßlich eines Vortrages des um die
Spielbewegung verdienten Profeſſor Dr Koch in Braun
ſchweig eingehend beſchäftigt Derſelbe veröffentlicht jetzt ſeinen
dort gehaltenen Vortrag unter dem Titel Die Ent
wickelung des Jugendſpiels in Deutſchland ſeine
bisherigen Erfolge und weiteren Ziele Haunover Linden
Manz und Lange Profeſſor Koch iſt Vorſtandsmitglied des
Centralausſchuſſes für Jugend und Volksſpiele in Deutſchland
Dieſer Vortrag gewinnt gerade gegenwärtig ein erhöhtes
Jntereſſe da der Centralausſchuß auf den 3 und 4 Febr n J
einen allgemeinen deutſchen Kongreß nach Berlin ein
berufen hat Man vermag ſich ſomit in dieſem Vortrage die
beſte Jnformation für dieſe jugendliche kräftig anwachſende
Bewegung einzuholen Der Verfaſſer legt dar wie das Spiel
im Freien eine alte deutſche Sitte ſei die ſich jetzt allgemein
wieder belebe weiſt dann auf die Erxziehungsgrundſätze von
Locke und Rouſſeau hin welche die Veranlaſſung zur Ein
führung planmäßig betriebener Leibesübungen in dem von
Baſedoiv begründeten Deſſauer Philanthropinum gegeben haben
und berührt weiter die Verdienſte von GutsMuths und Jahn
für das Turnen und das Bewegungsſpiel die ſie als zu
ſammengehörig erachteten Für die neuere Bewegung in
Deutſchland führt Koch drei kräftige Anregungen an die Auf
nahme der Schulſpiele 1872 in Braunſchweig unter Anlehnung
gn die engliſchen Spiele den ſtarken aber leider bald wieder
verhallenden Anſtoß des Amtsrichters Hartwig in Düſſeldorf
und endlich die Bildung des deutſchen Centralausſchuſſes durch
den Abgeordneten von Schenckendorff in Görlitz Nach weiterer
Erörterung des der Spiele auf Körper Geiſt und
Charakter in der Entwickelungszeit der Jugend wendet ſich
zum Schluß der Verfaſſer mit beſonders warmer Betonung
den Volksſpielen zu die wieder zu einer Volksſitte werden
müßten Die Schwierigkeit der Aufgabe ſolle uns nicht ab
ſchrecken hiermit entſchieden vorzugehen Denn ſchon ſeit
einem Jahrhundert laſſe ſich eine langſame aber ſtetige Ver
änderung des Volkslebens nach dieſer Richtung wahrnehmen
man kehre nür zu einer guten alten deutſchen Sitte zurück
und ein großer Vorgaug welcher die Durchführbarkeit des
Spiels zu einer Volksſikte nachweiſe zeige ſich in England
Wie ſich hier eine Neigung zum Beſſern kund gebe zeige ſich
auch in den dem Spiel verwandten Leibesübungen wie Eis
lauf und Baden Bergſteigen und Radfahren Segeln und

Geſte des Geldzählens die Halbſchlauen hatten den Waſtl
in Verdacht er hätte aus ejuer KirchenbauLotterie gewonnen
die Ganzgeſcheiten hatten die neugebackene Bäckermeiſterin
bereits geſehen und ſagten und behaupteten Schön iſt ſie
nicht und jung iſt ſie auch nicht mehr und Geld hat ſie auch
keines gehabt aber Pfarrersköchin iſt ſie geweſen

Das Gerede unter den Bürgern hielt nicht lange an Waſtls
Geſchäft blühte ſchnell auf und vergrößerte ſich mehr und mehr
Die drei Klöſter bezogen von ihm ihr Brot und auch die Stadt
dechantei Dann wurde die Lieferung für das Spittel aus
geſchrieben und den Zuſchlag erhielt Waſtl Das Gefangnen
haus beehrte ihn mit ſeinem Vertrauen und die Nonnen der
höheren katholiſchen Töchterſchnle machten bei ihm ihre Ein
käufe Jn einigen Jahren war Waſtl wohlhabend daun reich
geworden er beſaß einige Häuſer hatte eine Mühle gepachtet
drückte den verſchuldeten Bauern das Getreide um einen Pappen
ſtiel ab lieh Geld anf Wucherzinſen und verlangte nun ganz
kategoriſch daß man ihn Herr Sebaſtian Brunner nenne Da
gegen ſträubte ſich niemand Man that noch mehr Präſes
des Geſellenvereins war er ſchon früher geworden jetzt machte
man ihn zum Schatzmeiſter des katholiſchen Volksvereins und
wählte ihn als Stadtverordneten

So lebte denn Waſtl in Nuhe und Frieden nahm zu an
Wohlhabenheit und Körperumfaiig und hätte ſich glücklich genannt wenn eins nicht geweſen wäre Seit einiger Jeit machte

ſich in der Stadt eine Bewegung geltend welche ihm das
Schlafen während der Nacht und das Faulenzen und Speku
liren bei Tage vergällte Erſt waren es nur einzelne Man
lachte über ſie und betrachtete ſie wie Thiere aus dem Morgen
lande Aber bald mehrten ſie ſich Jetzt traten die Stadt
gewaltigen und größeren Unkernehmer zu einer Berathung zu
ſammen und in der nächſten Stadtverordnetenſitzung nahmSebaſtian Brunner das Wort zu einer dounernden Veruh

tungsrede gegen die Rothen oder Sozi Für alles machte er
ſie verantwortlich Für Kartoffelfänle und Hagelſchlag für die
unehelichen Kinder ſür Revolution und Königsſturz Aber er
vernichtete die Verhaßten nicht ebenſowenig wie die Unter
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Rudern die ſämmtlich Leibesübungen neueren Daktums ſind
Man wird bei den vielen geſundheitsſchädlichen Einflüſſen
welche Schule Leben und Kultur heute mit ſich bringen dieſer
wichtigen die Geſundheit den Frohſinn und die Lebensfreude
fördernden Bewegung den beſten Fortgang wünſchen können

Verſchiedene Mittheilungen
Telegramm Nach der geſtrigen endgiltigen Abſtimmung

über die Handelsverträge im Reichstage hat der
Reichskanzler Graf von Caprivi durch den Geheimrath
Günther ſofort ein Telegramm an den Kaiſer im Neuen
Palais zu Potsdam abgehen laſſen

Telegramm Die vereinigten Ausſchüſſe des Bundes
rathes für Zoll und Steuerweſen und für Handel
und Verkehr hielten eine Sitzung

Eine Meldung des Stuttgarter Beob daß in Zukunft die
Stabsoffiziere des württembergiſchen Corps mit den
preußiſchen wechſeln ſollen findet ihre Beſtätigung in der der
Voſſ Ztg aus Stuttgart übermittelten Mittheilung daß 124

württembergiſche Offiziere nach Preußen abkommandirt
werden ſollen

Telegramm Die durch die Zeitung gegangene Mittheilung
über die Ver urtheilung eines Mannes der aus einem
Schanklokal drei Streichhölzer mitgenommen hat erregt in
juriſtiſchen Kreiſen Berlins das lebhafteſte Jntereſſe Die
Staatsanwaltſchaft ſcheint die Blätternachricht zu bezweifeln denn
ſie hat Schritte gethan um die er Akten zu ermitteln
die Nachricht trifft aber thatſächlich zu Der Verurtbeilte
hieß Fiſcher der Denunziant ein Deſtillateur Kampf
meyer

Mütnchen 16 Dez Telegramm Kammer der Ab
geordneten Bei der Fortſetzung der Generaldebatte über den
Etat des Miniſterium des Jnnern erklärte der Miniſter gen
die Sozialiſten können nur Energie und ſchärfſte Zurückweiſung
etwas erreichen Die Regierung werde den Sozialiſten entgegeu
treten ſoweit es nur das Geſetz erlaube Dennoch hätten die
Sozialiſten nichts zu befürchten ſofern ſie das Geſetz reſpektirten

m

Frankreich
Die Handelsbeziehungen zu Spanien

Parxis 16 Dez Telegramm Der im Elyſée verauſtaltete
Miniſterrath beſchäftigte ſich mit den Handelsbeziehungen mit

tarifes die es anderen Völkern bewilligt hat nicht zuge
Die Verhandlungen dauern fort man hält es aber für wahrſcheinlich daß ſie mit einem Bruch endigen da in den zehn

erſten Monaten des Jahres 1893 Spanien für 183 Millionen
Waaren nach Frankreich ausführte während von Frankreich
nur für 90 Millionen Waaren nach Spanien ausgeführt
wurden Der Miniſterrath beſchloß den ermäßigten Eiſenbahn
tarif aufzuheben der zu Gunſten der in Frankreich beſchäftigten
und täglich nach Belgien zurückkehrenden Arbeiter ein
geführt war

Jtalien
Das Programm Crispi s

Rom 16 Dez Telegramm Es gilt als wahrſcheinlich
daß das neue italieniſche Kabinet am Dienstag ſich der
Kammer vorſtellen wird Jm Laufe des Januar wird Crispi
die Finanzprojekte der Regierung vorlegen und aus deren
Annahme eine Vertrauen sfrage machen Er will die un
verzügliche Annahme dieſer Projekte verlangen und erklären
daß er um jeden Preis die Finanzfrage löſen oder
ſich ückziehen wolle Des weiteren kündigt man an
daß Crispi ſofort nach Uebernahme der Regierung den Zu
ſtänden auf Sicilien ein beſonderes Augenmerk zuwenden werde

nehmer welche durch Maßregelungen aller Art ihre Geldſäcke
zu ſchützen ſuchten

Die Sozi hielten zuſammen wie Eiſen und mehreten ſich
Sie unterſtanden ſich ſogar einen politiſchen Verein zu gründen
und bei der nächſten Wahl gelang es ihnen einen der Jhrigen
den Klempnermeiſter Matthias Förſter in den Gemeinderath
zu bringen Jetzt war der Stichling unter den Schlammbeißern
und an ein Nachmittagsſchläfchen in der Gemeindeſtube nicht
mehr zu denken Gerade die ſchönſten Geſchäfte verdarb dieſer
Klempuer ſeinen neuen Kollegen jene Geſchäftchen welche die
profitlüſternen Stadtväter auf Koſten der Gemeinde und des
arbeitenden Volkes machen wollten und bisher auch immer
gemacht hatten Am ſchwerſten empfand dieſe Sachlage der
Bäcker Waſtl der ſeinen Einfluß und ſeinen Gewinn mehr
und mehr ſchwinden ſah Sein Zorn gegen die böſen Sozi
kannte keine Grenzen mehr Vor jeder Stadtverordnetenſitzung
ſuchte er ſeine alte Vernichtungsrede wieder hervor ließ ſie
vom Gemeindeſchreiber neu aufbügeln und gufputzen und legte
dann gleichgiltig ob die Rede über Straßenpflaſterung oderVermehrung des Polizeicorps gehen ſollte mit ſeiner ESpeg

ſtimme los Der Applaus nachdem er geendet und ſich den
Schweiß von der Stirn geſtrichen war immer koloſſal aber
die verruchten Sozi ſchienen deshalb eigenthümlicherweiſe nicht
ins Mauſeloch kriechen zu wollen nicht einmal der vermoppelte
Kleinpner war damit klein zu kriegen Das wurmte natürlich
den fettumblühten Mann und fraß an ihm und ein Fall trat
ein der ihm i zugeſtoßen Zeit ſeiner wirthſchaftlichen
Selbſtändigkeit Er mußte eine neue Hoſe beim Schueider
enger beſtellen als die frühere geweſen

Soweit waren die Sachen gediehen als der letzte Sommer
herankam Herr Sebaſtian Brunner hatte die Gewohnheit
an jedem ſchönen Nachmittage nach einem vor der Stadt
liegenden Biergarten hinguszuwaſteln, dort zu eſſen und zu
trinken was gut und theuer war und ihm ſchmeckte um ſich
von des Tages Laſt und Arbeit ſeiner Gehilfen und Arbeiter
v erholen Hatte er dann wie er ſagte die nöthige Bett
chwere erlangt daun wandelte er in der Dämmerung wieder

Spauien welches Frankreich die Exmäßigung ſeines ne
e



Er beabſichtigt mit den ſieilianiſchen Deputtrten eine Aktion
einzuleiten durch die die Gemüther auf Sicilien beruhigt und
bedenklichen Wendungen vorgebeugt werden ſoll Die agrariſcheFrage mit Bezug an die ſicilianiſchen Zuſtände ſoll ein gründ

liches Stndinm ſeitens der Regierung erfahren und das Er
gebniß der Ermittelungen wird in einer bezüglichen Vorlage
dem Parlamente vorgelegt werden

Mexiko
Das mexikaniſche Budget

ciko 16 Dez Telegramm Der Kongreß iſt gela eben Der gen Fer theilte mit daß Se
Gegenſatz zu früheren Jahren das Budget in Einnahme und
Ausgabe balancirt daſſelbe ſchließt ab mit 43,014,371 Doll

Braſilien
Vom Aufſtande

New York 16 Dez Telegramm Der New York
Herald meldet aus Buenos Ayres Geſtern abend nach 10 Uhr
herrſchte in Rio de Janeiro eine Panik Peixoto hatte einen
Angriff auf die Jnſurgenten unternommen die auf der
Jnſel Cobras poſtirten Batterien Gama s erwiderten ſofort
indem ſie etwa 15 Minnten lang die Stadt Rio mit einem
Hagel von Geſchoſſen überſchütteten Dort hatten die Theater
erade ihre Vorſtellungen beendet und zahlreiche Theater
eſucher befanden ſich auf den Straßen Viele Häuſer wurden

beſchädigt auch Perſonen ſollen getödtet ſein

x

Halle und Amgegend
Halle 17 Dezember

Der von einer Seite gegen die Giltigkeit der Stadt
derordnetenwahl der III Abtheilung im 3 Bezirk
erhobene Ein ſpruch hätte zwar weil zu unrechter Zeit er
hoben bei rein formaler Behandlung unberückſichtigt zurückgelegt
werden können um aber falſchen Auslegungen vorzubengen ſoll
wie wir erfahren die Angelegenheit in ordnungsmäßigem Ver
fahren zur Erledigung gebracht werden Jn der morgenden
Sitzung wird deshalb der Stadtverordneten Berſammlung der
Proteſt vorgelegt und wahrſcheinlich einer zu bildenden Wahl
rüfungskommiſſion zur Vorberathung überwieſen werden Jn
tadtverordneten und Magiſtratskreiſen iſt man der Ueberzeugung

daß die in dem Proteſte angeführten Gründe keineswegs geeignet
ſind eine Ungiltigkeitserklärung der Wahl zu rechtfertigen Einen
Erfolg wird der Proteſt aller Wahrſcheinlichkeit aber haben
nämlich den daß die Stadtverordnetenverſammlung dieſer Sache
wegen vor Weihnachten noch eine Sonderſitzung abzuhalten ge
nöthigt iſt da es angezeigt erſcheint den Proteſt noch in dieſem
Jahre zu erledigen die Wahlprüfungskommiſſion aber am
Montag während der Sitzung kaum Zeit finden wird in die
Vorberathung einzutreten

Geſtern vormittag wurde wie wir bereits mittheilten die
euerwehr eines Gardinenbrandes wegen in die
aubenſtraße gerufen Hierzu ſchreibt man uns noch Bei dem

Ausrücken ſowohl wie bei der Rückfahrt zeigte die Feuerwehr
daß ihre bexeits mehrfach gerügte Gepflogenheit den Weg mög
lichſt über den Markt mindeſtens aber die belebteren Straßen
zu nehmen ungeſchwächt fortbeſteht Wenn an einem Sonnabend
vormittag wo nicht nur der regelmäßige Wochenmarkt ſondern
auch noch der Weihnachtsmarkt den ohnehin ſehr ſtarken Fuß
gänger und Wagenverkehr außergewöhnlich ſteigert die Feuer
wehr ſich nicht ſchent ohne zwingenden Grund die gefährliche
Kreuzung Gr Steinſtraße Kleinſchmieden den mit Menſchen ge
füllten Markt die Schmeerſtraße ſowie die Ecke Alter Markt
Ranniſcheſtraße in ſchnellſtem Tempo zu befahren dann ſcheint
es wirklich an der Zeit zu ſein daß im Jntereſſe einer ſchnellen
Bekämpfung des Feuers ſowie im Intereſſe der Sicherheit des
öffentlichen Verkehrs ſich die Polizei ins Mittel ſchlägt Der
Verkehr an der Rickelt ſchen Ecke iſt ſo gefährlich daß die
ſtädtiſchen Behörden mit großen Opfern eine Beſſerung der Zu
ſtände herbeizuführen gezwungen ſind wir meinen die Feuer
wehr müſſe davon Kenntniß haben daß ſchnell fahrende Wagen
dieſe Ecke möglichſt meiden ſollten ſind ihr doch bereits in der
Gegend ſchon ſchwere Unfälle begegnet Eine gewiſſe Bewegungs

t muß der Feuerwehr zugeſtanden werden ſie hat aber
mer dem Ziele zuzuſtreben ſchnell die Brandſtelle zu erreichen

und bei ihren Fahrten ſelbſt kein Unglück anzurichten Es iſt
nun kein Grund zu finden welcher die Feuerwehr veranlaſſen
konnte den geraden Weg Poſtſtraße Neue Promenade wo kein
Hinderniß dem ſchnellen Vorwärtskommen entgegen ſteht zu ver
laſſen und die gefährlichen Straßen der innern Stadt wo neben
außerordentlichen eine große Reihe natürlicher Verhältniſſe
ſchnelleres Fahren ausſchließt zu wählen Von höherer Stelle
ollte daher ein für alle mal Anordnung getroffen werden daß
ie Feuerwehr ſofern nicht zwingende Gründe eine Ausnahme

bedingen die innere Stadt bei ihren Fahrten nicht berühren
darf ſofern die Brandſtelle über die durch die Neue Promenade
Moritzzwinger gegebene Greuze hinaus liegt

heimwärts Auf dieſem Wege mußte er ſtets durch ein enges
äumen einGäßchen das zu beiden Seiten von Hecken und

us einesefaßt war über welche nur hie und da das
ärtners blickte

Es war ein Sounabend Jn Waſtl kochte es noch als er
den Biergarten betrat Zu Mittag hatten ſeine Arbeiter eine
Lohnaufbeſſerung gefordert und erklärt wenn er innerhalb acht
Tagen nicht Beſcheid ſage würden ſie die Arbeit niederlegen
Er hatte die Frechen gleich alle miteinander aufs Pflaſter ge
worfen Jeder Zorn macht Durſt und ſo trank denn Waſtl
daß es nur ſo ſtaubte Und er raiſonnirte über die Begehrlich
keit der heutigen Arbeiter und das machte abermals Durſt
Am ſpäten Nachmittage erblickte er gar den Klempner im Bier
garten Neben ſeinem Todfeinde ſaß ein Fremder und der
tam ihm höchſt verdächtig vor Das war gewiß ein Ober
Sozi Und die Galle ſtieg ihm noch mehr ins Blut

Als der BäckerWaſtl an dieſem Abend heimkehrte ſchwankte
er wie ein ſchiefgeladener Erntewagen Anfangs ging s noch
in dem engen Sterngäßchen aber begann es in ſeinem Kopfe

Rundum undum Rundum undum
lötzlich erinnerte er ſich daß er ſeine Arbeiter davongejagt

und daß er ſich in der Nacht wohl an den Backtro
werde ſtellen müſſen wenn er am andern Tage friſches Gebä
verkaufen wollte Dieſe unerhörte Zumuthüng gab ihm den
Reſt Dieſe Kerle die Lumpen, ſtieß er hervor Der
Teufel ſoll mich holen wenn Bei dieſen Worten ballte
er die Hand und ſchlug in die Luft Da verlor er das
Gleichgewicht und fiel auf die Knie gegen den Zaunn hin Er
verſuchte ſich wieder zu erheben es gelang nicht die rechte

aud faß wie in einem Schraubſtock Jetzt begann es in dem
e des angetrunfenen abergläubiſchen Mannes zu praſſeln

und zu knacken die Vorſtellung ſetzte ſich in ihm feſt der
Tenfel habe ſeinen Fluch und Wunſch gehört und ſei ekommen
ihn zu holen Er habe ihn ſchon bei der Hand gefaßt

Ja da ſtand er im Garten keine fünf Schrilte von ihm
ſchwarz wie die Nacht und rieſengroß wie eine vierzigjährige
Föhre und fein ausgeſtreckter Arm reichte bis zum Zame
Ulle Schauer der Todesangſt rüttelten und ſchüttelten den

Jm Schaufenſter des Hrn Möbelfabrikanten Schmidt Gr
Ulrichſtr 12 iſt gegenwärtig ein ſchönes lebensgroßes Portrait
unſeres Miibürgers des Herrn Generalmajor a D v Köthenausgeführt in upferdru manier Platinotypie in der Photo
graphiſchen Anſtalt von Hein Roggenkamp hier ausgeſtellt
Das iſt ein der Stadt Torgau vom Hru General
major v Köthen gewidmetes Geſchenk als Zeichen des Dankes
für ein ihm von dieſer Stadt kürzlich geſetztes Denkmal Herr
v Köthen war bekanntlich zuletzt Kommandant von Torgau

u Ein Beſuch in der Kochſchnle

Die folgenden Zeilen möchten das Jntereſſe wachrufen für ein
neues gemeinnütziges Jnſtitut welches beſtimmt ſein wird in den
Kreiſen unſerer arbeitenden Bevölkerung reichen Segen zu ſtiften
Wir meinen die vor kurzem in dem Hauſe Breiteſtraße 33 ins
Leben getretene Kochſchule und laden unſere Leſer ein uns heute
einmal in dieſe zu begleiten um von ihrer Einrichtung und
Arbeit ein möglichſt anſchauliches Bild zu gewinnen

Bei unſerm Einkritte ſchallt uns ein freundlicher Willkommens
gruß ans hellem Kindermunde entgegen Jm erſten Augenblicke
glauben wir uns in die Küche irgend einer Speiſeanſtalt oder
eines Hotels verſetzt Vier blinkende rheiniſche Herde ſind hier
aufgeſtellt in denen ein helles Feuer luſtig flackert und auf denen
blanke Töpfe bereit ſtehen die zu kochenden Gerichte aufzunehmen
Dieſe befinden ſich einſtweilen noch auf den vier Tiſchen inmitten
des Zimmers 16 Mädchen ſtehen zu je 4 um dieſelben herum
folgen mit Aufmerkſamkeit den Worten der Lehrerin und führen
gewiſſenhaft aus was dieſe ihnen ſagt Es handelt ſich um die
Herſtellung der Abendmablzeit Nicht lukulliſche Gerichte ſind es
die hier zubereitet werden ſollen ſondern ein einfaches Abendbrot
wie es bei unſeren Arbeitern und kleineren Handwerkern auf den
Tiſch kommt Aus den in einem irdenen Napfe befindlichen Kar
toffeln ſoll ein ſchmackhafter Kartoffelbrei hergeſtellt werden

Bereits ſind die mehligen Knollen ihrer Schalenhülle beraubt und
in kleine Stücke geſchnitten auch durch mehrmaliges Waſchen von
allem anhaftenden Schmutze befreit Jetzt werden ſie mit der
nöthigen Menge kalten Waſſers und einer geringen Zuthat Salz
in einem blanken Topfe auf das Feuer geſetzt um zu kochen

Während dies geſchieht bleiben die Lehrerin und ihre Zöglinge
nicht müßig Die Mädchen nehmen auf einfachen Holzſchemeln
die bis dahin unbenntzt unter den Tiſchen geſtanden haben Platz
und es beginnt nun eine theoretiſche Belehrung über die Zu
bereitung des zu kochenden Gerichtes und die dabei benutzten
Rohprodukte Die Kinder erfahren oder geben ſoweit ſie dazu
bereits imſtande ſind ſelber an was eine kluge Hausfrau hierüber
zu wiſſen nöthig hat was die Kartoffel befähigt ein ſo wichtiges
und überall begehrtes Volksnahrungsmittel zu ſein nämlich ihre
verhältnißmäßige Billigkeit und leichte Erlangbarkeit ſowie ihr
Reichthum an dem zur menſchlichen Ernährung nothwendigen
Stärkemehl wie ſie aber wegen ihrer Armuth an Eiweißſtoffen
als alleiniges Nahrungsmittel ungeeignet iſt Auch über die Art
ihres Anbaues und ihrer Ernte werden die nothwendigſten Mit
theilungen gegeben und dann wird ausführlicher über ihre Ver
wendung im Haushalteund die Zubereitung zu dem heute herznuſtellen
den Gerichte berichtet Endlich wird auch noch die Koſtenberechnung
für jede einzelne der für je 4 Mädchen berechneten Portionen wie
folgt gegeben

1 kg Kartoſſeln à Ctr 2,50 M 5 Pfa
Liter Magermilch nebſt Salz 2

Butter 10in Summa 17 Pfg
Jnzwiſchen ſind die Kartoffelngar gekocht ſo daß zur Fertigſtellung
des Gerichtes geſchritten werden kann Nachdem ein Theil des
Waſſers abgegoſſen werden die Kartoffeln in einem beſonderen
Topfe zu einem feinen Brei gerührt wobei die eben angegebene
Menge Milch noch hinzugegoſſen wird Schließlich wird der fertige
Kartoffelbrei auf einen reinen Napf aufgeſchöpft und nachdem er
noch einen Ueberguß von inzwiſchen hergeſtellter brauner Butler
erhalten hat aufgetragen Vei allen dieſen Verrichtungen iſt jedem
Mädchen ein genau feſtgeſetztes Maß von Beſorgungen zugeſchrieben
ſo daß ſich die Arbeiten in muſterhafter Ordnung und Schnellig
keit abwickeln Jetzt ſchöpft ein Mädchen jedem der anderen und
zuletzt ſich ſelbſt einen reichlichen Schöpflöffel voll des dampfenden
Breies auf den bereitſtehenden Teller ſämmtliche Mädchen begeben
ſich an ihre Plätze verrichten gemeinſchaftlich ein kurzes Tiſchgebet
und die Mahlzeit beginnt Den erſchienenen Gäſten die mit
lebhafter Aufmerkſamkeit und Befriedigung dem bisherigen Trei
ben gefolgt ſind wird von den Mädchen eine Probe ihrer Koch
kunſt zur Begutachtung freundlichſt überreicht

Während nun alle Welt ſich dem Gennuſſe des Mahles überläßt
will ich dir lieber Leſer noch einiges über Zwecke und Ziele der
Kochſchule miltheilen Denn daß dieſelbe nicht für neugierige
Blicke und lüſterne Gaumen errichtet iſt darf wohl ohne weiteres
angenomme werden

Die erſt kürzlich eröffnete Kochſchule ſoll in erſter Linie der
weiblichen Jugend unſerer arbeitenden Bevölkerung dienen und
ihr eine hauswirthſchaftliche Ausbildung gewähren wie ſie auf
ihre unmittelbarſten Bedürfniſſe zugeſchnitten und für ihre eigenſten
Verhältniſſe ausreichend und allein paſſend erſcheint Wie noth
wendig das heutzutage gerade für jene Bevölkerungskreiſe iſt wird
jeder zugeben der nur einmal einen Blick in Arbeiterfamilien ge

dicken Bäckermeiſter er wimmerte wie ein Kind und flehte
Jch bitt Jch bitt Nur dasmal laß mich noch aus

Jch will ja gerne Buße thun Will die Banern nicht mehr
drücken Nicht mehr wuchern Auch die Arbeiter
nicht mehr ſchinden

Jn dieſem Angenblicke erſcholl hinter dem Rücken des
Knieenden ein diaboliſches Gelächter und die ſcharfe Stimme
des Klempnermeiſters Förſter ließ ſich vernehmen Ja Herr
Brunner was treiben denn Sie hier Der ümſchwung
zwiſchen Einbildung und Wirklichkeit kam für Waſtl zu plötzlich
er knickte völlig zuſammen Dabei löſten ſich die Finger ſeiner
Rechten welche bisher zur Fauſt geballt ſeinen Arm zwiſchen
zwei Zaunſtecken feſtgehalten hatten er war frei Und mit

wandte L um und ſagte während er den Klempner und
ſeinen Begleiter mißtraniſch von unten nach oben betrachtete
Jch Jch hab nur nachſchguen wollen ob hier Pfeffer

minzkraut wächſt

Während einiger Tage hieß es der BäckerWaſtl ſei krank
In der zweitnächſten Stadtverordnetenſitzung erſchien er wieder
und hielt abermals ſeine große Vernichtungsrede in welcher
er beſonders gegen die fremden Aufwiegler loszog die ſich wie
Wölfe in die Stadt ſchlichen Nach ihm erhob ſich der Stadt
verordnete Förſter zu einer r e Bemerkung

Mein Vorredner hat die Sozialdemokraten Teufelsbraten ge
nannt Jch möchte den Herrn Sebaſtian Brunner nur darauf
aufmerkſam machen daß wie er wohl weiß der Teufel nur
Betrüger Wucherer und Arbeiterſchinder holt und zwarauch das weiß Herr Brunner im kleinen Sterngaſſel

Die Sitzung wurde unter allgemeiner Bewegung e enNach ihr re der Klempner mit dem Bürgermeiſter eine

kurze Unterredung unter vier Augen
Am andern Tage legte Herr Sebaſtian Brunuer alle ſeine

öffentlichen Aemter und Würden nieder und zog ſich ins
Privatleben zurück

einem male war er auch wieder völlig nüchtern geworden Er

worfen und von den dort meiſt herrſchenden Verhältniſſen Kenntnk
genommen hat Das unbemittelte Mädchen muß in der Rege

leich nach der Konfirmation das Elternhaus verlaſſen um inFabriten oder Geſchäften eine lohnende Beſchäftigung zu ſuchen

welche ſie von der ferneren Unterſtützung der Eltern nnabhängig
zu machen und auf eigene Füße zu ſtellen geeignet iſt Rückſichten
auf die ſpätere Verheirathung des Mädchens und die dazu un
unumgänglich nothwendige hauswirthſchaftliche Vorbildung können
dabei meiſtens nicht genommen werden Vollſtändig unvorbereitet
und gänzlich unfähig zur Führung eines Haushaltes beginnt dann
ein ſolches Mädchen die eigene Ehe kocht und wirthſchaftet in
ſeiner Unkenntniß darauf los verbringt des Mannes ſauer
erworbenen Verdienſt und Unfrieden und hänsliches Elend halten
bald genug ihren Einzug

Dieſen Mißſtänden will die Kochſchule vorbeugen helfen und
der weiblichen Jugend unſerer Arbeiterkreiſe eine hauswirthſchaft
liche Ausbildung übermitteln welche ſie befähigt beſſer als bis
her ihren künftigen n r nachzukommen Ausverſchiedenen zum Theil ſchon berührten Gründen ſucht ſich die
hieſige Kochſchule ihre Zöglinge unter den Schülerinnen der
oberen Klaſſen der Volksſchule Da ſie es infolgedeſſen mit lauter
Anfängerinnen zu thun hat ſo muß mit den allereinfachſten
Elementen der Kochkunſt begonnen werden Die unſcheinbarſten
Arbeiten wie Holzſpalten Feueranzünden Waſſerkochen u dergl
werden gelehrt und langſam nur und allmälig kann zu
ſchwierigeren Leiſtungen fortgeſchritten werden Für die Zu
bereitung der Speiſen ſind vor allem drei Geſichtspunkte maß
gebend ſie ſollen ſchmackhaft nahrhaft und dabei doch mit
dem geringſten Koſte naufwand hergeſtellt ſein Was
den erſten Punkt anlangt ſo ſoll die Kochſchule zeigen wie
durch die rechte Zubereitung ſowohl wie nicht minder auch durch
einen geeigneten Wechſel in der Speiſenfolge die gewünſchte
Schmackhaftigkeit erreicht wird Die gleiche Mühe und Kunſt
muß aufgewandt werden um der zweiten Forderung nachzu
kommen Gerade die Bedürfniſſe unſerer Arbeiterfamilien wo
der Vater ſich mühen und ar muß und eine ſtets hungrige

Kinderſchar gettat ſein will verlangen von der Hausfrau daß
ſie die Speiſen ſo nahrhaft als möglich herſtellt Endlich aber
darf auch der dritte Punkt niemals außer Acht gelaſſen
werden wie man bei alledem die größte Sparſamkeit
walten laſſe Auf dieſem Gebiete wird von den Hausfrauen
vielleicht noch am meiſten geſündigt und gerade hier fällt der
Frau des Arbeiters und kleinen Handwerkers in ihrem Wirken
eine enrinent wichtige ſoziale Bedeutung zu Es ſoll darum auch
den Mädchen in der Kochſchule gezeigt werden wie man die ver
ſchiedenen Naturprodukte in der Nahrung ſo kombinirt daß der
höchſte Nährwerth der Speiſen erzielt und dabei doch der geringſte
Koſtenanfwand erzielt wird

Ueber alle die berührten Verhältniſſe ſollen in der Kochſchule
zunächſt theoretiſche Belehrungen gegeben werden Hierzu gehört
in erſter Linke Aufklärung über die zur Ernährung nothwendigen
Nährſtoffe über ihr Vorkommen in den verſchiedenen Roh
produkten und ihre möglichſt rationelle Ausnutzung in den zum
Genuſſe gelangenden Speiſen Es ſollen dabei natürlich nicht
ſchwierige Künſte getrieben und die Köpfe der Kinder mit einem
unverdaulichen gelehrten Wuſte ausgefüllt werden Nur das
Allernothwendigſte über dieſe Dinge ſollen die Kinder erfahren
in welchen Mengen und Verhältniſſen Waſſer Fette Eiweiß
ſtoffe Kohlehydrate und Salze in den zur Verwendung kommen
den Rohprodnkten ſich vorfinden und welche Zubereitung und Zu
ſammenſtellung die Speiſen darum haben müſſen wenn ſie ſo viel
als möglich den geſtellten Forderungen entſprechen ſollen

Mit den theoretiſchen Belehrungen muß natürlich die praktiſche
Unterweiſung und Anleitung Hand in Hand gehen Die Mädchen
ſollen in der Kochſchule alle Arbeiten und Verrichtungen lernen
und üben die ſich im ſpäteren Heim ihnen täglich darbieten
werden Darum iſt von der Leiterin wohlweislich eine genaue
Eintheilung und Vertheilung der haus wirthſchaftlichen Pflichten
an die verſchiedenen Mädchen getroffen ſo daß bei jeder Arbeit
auch die Reihe an jedes einzelne Mädchen kommt und jedes alles
kennen und ausführen lernt Nebenbei ſollen die Zöglinge der
Kochſchule dann auch noch zu einer Reihe weiblicher Tugenden
exzogen werden wie ſie das ſpätere Leben von ihnen fordern wird
Fleiß und wie wir oben zeigten Sparſamkeit werden ja
unmittelbar aus der Arbeit in der Kochſchule erwachſen Daneben
aber ſoll durch Beiſpiel wie fortwährende mahnende Hinweiſe
der Lehrerin die Liebe zu Ordnung und peinlichſter Sauberkeit
ſowie ein gewiſſer Sinn für Schönheit in den Mädchen geweckt
und gepflegt werden Man muß es ſelbſt geſehen haben wie die
Leiterin der Kochſchule nach dieſer Seite hin ihrer Aufgabe ge
recht zu werden ſucht und man wird langer Auseinanderſetzungen
über die Ausführung dahinzielender Maßregeln vollauf entbehren
können Nur eiſerne Konſequenz und faſt kleinlich erſcheinende
Wiederholung immer derſelben Regeln und Forderungen kann
und wird hier zum Ziele führen

Wir glauben daß die Kochſchule und ihre Leiterin auf dieſem
Gebiete ſowohl als auch nach den vorher erwähnten Richtungen
hin auf dem rechten erfolgverheißenden Wege ſind Möchte der
Eifer mit dem das gute Werk aufgenommen worden iſt nicht er
kalten Möchte das Jntereſſe das bereits weite Kreiſe an der
Thätigkeit des Vereins Knabenhort nehmen auch dieſer ngſten
Schöpfung deſſelben ſich zuwenden Dann wird die einſtweilen
noch in den beſcheidenſten Anfängen ſich zeigende Kochſchule einer
geſegneten Entwicklung entgegengehen und in weiten Schichten
unſerer Bevölkerung Segen ſtiften Br

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Halle 16 Dez Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität
Halle Wittenberg hat beſchloſſen die Bedingungen zur Erlangung
der juriſtiſchen Doktorwürde dahin zu erleichtern daß
künftig keine ſchriftlichen Bearbeitungen von Geſetzesſtellen mehr
erforderlich ſeien Hiernach iſt zur Promotion als Doctor juris
nur noch nothwendig 1 Eine rechtswiſſenſchaftliche Arbeit über
ein ſelbſtgewähltes Thema 2 Ablegung einer mündlichen
Prüfung vor der Fakultät Dieſer Beſchluß hat die miniſterielle
Genehmigung jetzt erhalten

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Das neue Luſtſpiel von Hans Olden Die kluge

Käthe, iſt nach ſeiner erſten Aufführung im Berliner Schau
ſpielhauſe auf Befehl des Generalintendanten Graf Hochberg vom
Repertoire geſtrichen worden Veranlaſſung dazu ſoll eine kleine
Gelegenheitsſcene in der Sedanfeier und Sozialkritik mit ein
ander verbunden werden gegeben haben Da das harmloſe Werk
keine direkte Ablehnung erfuhr ſondern theilweiſe freundlich auf
genommen wurde iſt dieſer Fall ſicherlich neu in ſeiner Art

Guhl und Koner Leben der Griechen und Römer Sechſte
Auflage Weidemonn ſche Buchhandlung Berlin Für dieſe
Neubegarbeitung des klaſſiſchen Werkes das für die ſtudirende
Jugend eine recht vornehme Weihunachtsgabe bildet iſt man dem
erausgeber Herrn Richard Engelmann zu beſonderem
anke verpflichtet Alle neueſten Forſchungen ſind ſorgfältig be

rückſichtigt die Schilderungen feſſelnd geſchrieben Eine Fülle
paſſend gewählter Abbildungen ſorgt für die anſchauliche Beleh
rung Das ſo oft ſchon todt geſagte klaſſiſche Alterthum lebt noch
immer und ein Werk Wie das vorliegende leiſtet nicht geringe

e dazu daß uns dieſer beſte Kulturſchatz niemals verloren
gehen kann

Unter den Naturvölkern Central Braſilien s von
Prof Dr Carl von der Steinen Berlin D ReimerWir haben aus dem nene Reiſewerke kürzlich einige
ethnographiſche neue Notſzen in der Bunten Zeitung unſern Le rn
mitgelheilt Das Werk enthält die Reſultate der zweiten Schingü
Expedition Das Buch kommt gerade noch zu rechter Zeit um
den Weihnachtstiſch der Erwachſenen zu ſchmücken Wir werden
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